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Hof - Ansage .

Wegen Ablebens Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Amadeus von Italien , Herzogs von Nosta ,
legt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer
ans zehn Tage bis zum 2 . Februar einschließlich an .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1890 .
Großherzogliches Oberstkammerherrn - Äml .

I . V . : Edelrheim .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Eich gnädigst bewogen gefunden , dem Badearzt Hofrath
I ) r . Heiligenthal in Baden die unterthänigst nachge-
suchtt Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem König von Schweden und
Norwegen verliehenen Kommandeurkreuzes 2 . Klasse des
Königlich Schwedischen Wtzrsa-Ordens und dem l) r . meä .
H . Katzenberger daselbst die gleiche Erlaubniß für das
Ritterkreuz desselben Ordens zu ertheilcn .

Seine Königliche Hoheit der Grotzhevzsg haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Verlagsbuchhändler
Heinrich Reuther in Berlin die unterthänigst nachge¬
suchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der
ihm von Seiner Majestät dem König von Schweden und
Norwegen verliehenen Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft Zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 23 . Januar .

Nachdem das spanische Ministerium vorgestern durch
den Eintritt des Herzogs von Verague komplet geworden
war und den Eid geleistet hatte , hat es sich gestern den
Cortes vorgestellt . Der Kammerpräsident Alonso Martine ;
fehlte in der Sitzung , woraus man auf ein Zerwürfniß
Zwischen ihm und der liberalen Majorität schließt . Sagasta
rekapitulirte die Vorgänge seit dem Ausbruche der Kabinets -
krisis und sprach sein Bedauern über das Nichtzustande¬
kommen einer Verständigung der liberalen Elemente ans ,
für das er aber keine Verantwortung trage , da auch
Martine ; die Verständigung nicht erzielt habe . Bei dieser
Stelle seiner Rede rief die Opposition Herrn Sagasta
zu , Martine ; habe nur deßhalb ein Kabinet nicht zu
Stande gebracht , weil Sagasta ihn daran verhinderte .
An diesem Einwande ist allerdings etwas Wahres , nur
erscheint die Zumuthung ungerecht , daß Sagasta 's Partei
sich den Forderungen der Minorität hätte unbedingt
fügen sollen . In jedem Falle besitzt Sagasta , wenn das
Versöhnungswerk auch nicht gelungen ist, in den Kammern
eine Mehrheit , die ihn befähigen dürfte , das Programm
des neuen Kabinets zu verwirklichen . Dieses Programm
besteht darin , vor den Wahlen das allgemeine Stimm¬
recht einzuführen , das Budget für 1890 91 zu erledigen
und einige wirthschaftliche Reformen zu beschließen .

Es ist noch nicht lange her , seit von Konstantinopel
aus mit Entschiedenheit einer Nachricht des bekannten
Pariser „Times " - Korrespondenten entgegengetreten wurde ,
die geeignet war , Mißtrauen zwischen Deutschland und
der Türkei hervorzurufen . Auch heute nimmt eine offi¬
ziöse Konstantinopeler Preßstimme Stellung gegen eine
Meldung der „Times "

, welche die deutsche Politik in Be¬
zug auf eine orientalische Frage in ein falsches Licht
rückte und einen in Wirklichkeit nicht vorhandenen Wider¬
spruch zwischen der Haltung Deutschlands und Oesterreichs
zu konstruiren suchte. ES wird uns telegraphisch gemeldet :

„Der in Konstantinopel erscheinende „ Levant Herald "
ist ermächtigt , die Konstantinopeler Meldung der „Times ",
wonach der österreichische Botschafter Baron Calice wegen
der beabsichtigten Entsendung Schakir Pascha 's nach Bul¬
garien bei der Pforte mehrfach Schritte gethan habe ,
entschieden zu dementiren . Sowohl diese Nachricht selbst ,
wie die Meldung angeblicher auf diese Sache bezüg¬
liche Unterredungen zwischen Baron Calice und dem Groß¬
vezier seien reine Erfindungen . Die „ Agence de Con -
stantinople " erklärt zudem auf Grund authentischer
Informationen die Meldung der „Times " für falsch
und erfunden , wonach die Pforte eine Depesche aus
Berlin erhalten habe, ' welche die österreichisch - ungarische
Politik betreffs Bulgariens kritisire . Die „Agence de
Constantinople " ist ermächtigt , die in dem Artikel der
„ Times " enthaltene Andeutung , daß zwischen den beiden
alliirten Mächten in Bezug aus Bulgarien Meinungs¬
verschiedenheiten beständen , für vollkommen unwahr zu
bezeichnen. Derartige Berichte seien der Pforte weder
von Berlin , noch von Wien aus zugegangen .

"
Die „ Times " werden in Zukunft derartigen Meldungen

hrer Gewährsmänner gegenüber größere Vorsicht beob¬

achten müssen , wenn sie sich nicht dem Verdacht der
Leichtfertigkeit in der Behandlung ernster und difficiler
Fragen aussetzen wollen .

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 22 . Januar .

In der heutigen Plenarsitzung des Reichstags wurde nach Ge¬
nehmigung des Nachtragsetats über Umbauten des Auswärtigen
Amtes die zweite Lesung der Sozialistcnvorlage begon¬
nen . Der in voriger Nummer der „ Karlsruher Zeitung " mit -
getheiltc telegraphische Bericht schloß mit einem kurzen AuSzuge
aus der Rede des Großherzoglich Badischen Bundesbevoümäch -
tigtcn Freiherrn von Marschall . Nach der „ Kölnischen
Zeitung " sagte Freiherr von Marschall :

Der Vorredner ( nämlich der Abg . Singer ) hat so eben einen
Vorwurf gegen mich erhoben , der schon wiederholt in der demo¬
kratischen süddeutschen Presse mir entgegengehalten wurde und
der auch neulich in die Zweite badische Kammer Eingang ge¬
funden hat , daß ich hier nämlich aus einem Flugblatt verlesen
habe, was gar nicht in dem Flugblatt stehe . Nun , m . H „ der ganze
Gedanke , daß ich mich in meiner amtlichen Stellung hierher stelle
und Dinge verlese , die in der Druckschrift nicht stehen , ist in
seiner Anlage so einfach, daß ich nicht nöthig hätte , darauf etwas
zu erwidern . Wenn cs sich lediglich um einen persönlichen An¬
griff gegen mich handelte , so würde ich auch jetzt nichts erwidern ,
denn ich bin gegen dera . tige persönliche Angriffe vollkommen
unempfindlich . Aber in meiner amtlichen Stellung als Vertreter
meiner Regierung muß ich mich allerdings gegen diesen Vorwurf
vertheidigen , als ob ich hier falsche Zitate vorgebracht hätte .
Damals , als ich beim Eintritt in dieses HauS vernahm , Herr
Rickert habe heftige Anklagen gegen die badische Regierung ge¬
schleudert , erklärte ich : ich bedaure , daß ich auf eine Rede erwi¬
dern muß , die ich nicht gehört habe, und daß ich in diesem Augen¬
blick das Aktenmaterial nicht zur Hand habe , daß ich also aus
dem Gedächtniß erwidern muß , und ich habe , als auf die beiden
verbotenen Flugblätter die Rede kam, nochmals betont , daß ich
bedauerte , dieselben nicht bei mir zu haben . Jedermann ans
dem Hause wird danach den Eindruck erhalten haben , daß es
mir wesentlich darauf ankam , den Inhalt der beiden Flugblätter
wiederzugeben , nicht aber wörtliche Citate , denn es wird wohl
Niemand von mir glauben , daß ich sozialdemokratisch « Flugblätter
auswendig lerne . (Heiterkeit ) Nun hake ich gesagt , daß in den Flug¬
blättern der Satz stehe : „ die Volksvertretung thätc nichts anderes ,
als das Volk zu unterdrücken , auSzubeuten und zu mißhandeln
und daß , was geschehen , alles auf Kosten des Geldbeutels , der
Freiheit und des Rechtes der armen Leute geschehe" . Der zweite
Theil des Satzes steht nahezu wörtlich in dem einen Blatte .
Es heißt dort : „ Denn es ist und bleibt des Pudels Kern , ob sie
euch mit der Franzosenfurcht oder der Furcht vor Hölle und
Teufel jagen , es geschieht auf Kosten des Rechts , eurer Freiheit
und des Geldbeutels .

" Und was den ersten Theil des Satzes
betrifft , wonach die Volksvertreter das Volk ausbeuten , so habe
ich nicht zu viel , sondern zu wenig gesagt , denn ich habe mich
nachträglich davon überzeugt , daß das ganze zweite Flugblatt
keine andere Tendenz verfolgt , als diese Behauptung nicht nur
aufzustellen , sondern auch zu beweisen . Ich berufe mich auf die
Entscheidungsgründe , welche die Reichskommission zu ihrem das
Verbot bestätigenden Urtheile vom 9 . April l889 gegeben hat .
Darin heißt es wörtlich : cs treten in diesem Flugblatte sozial¬
demokratische , auf den Umsturz der Staatsgefcllschaftsordnung
gerichtete Bestrebungen hervor , und um diesen Zweck zu erreichen ,
werden die Führer und Vertrauensmänner der sozialdemokratischen
Partei als die einzigen wahren Freunde des arbeitenden Volks
hingestellt , dagegen die Reichsrcgierung und deren einzelne
meist reiche oder wohlhabende Anhänger , welche als die herr¬
schenden Parteien bezeichnet werden , der systematischen Bedrückung
und Ausbeutung des um seine Existenz schwer kämpfenden armen
Mannes verdächtigt . Das ist nach der Entscheidung der Reichs¬
kommission die Quintessenz dieses großen weitläufigen Flug¬
blattes , und ich frage nun , ob ich nicht mit Recht behaupten konnte ,
daß in diesem Flugblatt die Behauptung vorkomme . (Sehr richtig !
rechts . ) Also , meine Herren , der Vorwurf ist ganz unbegründet ,
ich habe theilweisc wörtlich , überall aber dem Sinn nach voll¬
kommen genau zitirt , was in den Flugblättern steht . Was nun
die Rede betrifft , die der Redakteur in Kork gehalten hat , so habe
ich da einfach den amtlichen Bericht wiedergcgeben , den der da¬
mals die Versammlung überwachende Polizeibeamte an das Be¬
zirksamt erstattet hat , und in jenem amtlichen Bericht steht die
Stelle der Rede des Herrn Geck , die ich damals angeführt habe .
Wenn Herr Geck nun behauptet , dies nicht gesagt zu haben , so
steht diese Aussage derjenigen des überwachenden Polizeibeamten
gegenüber . Sie mögen entscheiden, wem Sie in diesem Falle
glauben . Wenn der Vorredner endlich auf die vorgestrige Verhand¬
lung der Zweiten Kammer in Karlsruhe übergegangen ist , so
glaube ich, würde er vielleicht besser gethan haben , diese » Tag
mit Stillschweigen zu übergehen , denn die große Interpellation

, Muser ist eigentlich recht kläglich im Sande verlaufen . 32 An¬
klagen hat Herr Muser gegen die badische Regierung erhoben, '

und das Resultat war , daß von diesen 32 Anklagen nur 3 als
begründet erachtet wurden , nämlich 3 . wo es sich um Auflösungen
und um Verbote von Versammlungen handelt . Ja , wenn nichts
weiter bewiesen werden sollte, als daß bei einer zwölfjährigen An¬
wendung des Sozialistengesetzes in Baden in dem einen oder
anderen Falle Mißgriffe vorkämcn , das haben wir auch vorher
gewußt , dazu hätten wir keine Broschüre und auch nicht die Rede des
Herrn Rickert nöthig gehabt . Also , mit dieser Interpellation ist
nicht viel Staat zu machen , denn cs ist festgestellt worden , daß
die Anwendung des Sozialistengesetzes in Baden eine durchaus
gesetz- und rechtmäßige war und auch in den Fällen , wo die

Beamten rektifizirt werden mußten , unter allen Umständen die
bona üstk-s derselben vollkommen außer Zweifel stand . Ich weise
also nachmals den Vorwurf des Herrn Singer , als ob ich hier
irgend ein falsches Zitat gegeben hätte , als einen völlig grund -
und haltlosen mit Entschiedenheit zurück. (Beifall rechts .)

Der Abgeordnete Rickert erwiderte : Ich muß Herrn
v . Marschall bemerken , daß es meine Sache ist , zu beurtheilcn ,
wie viel von den badischen Verhältnissen ich hier zur Sprache bringen
will , wieviel nicht . In Karlsruhe sind ja diese Sachen genügend
besprachen worden , dabei wurde auch von der Regierung zuge¬
geben , daß das Gesetz in einzelnen Fällen nicht richtig ange¬
wendet worden ist . Deshalb mußten wir die badischen Verhält¬
nisse hier zur Sprache bringen . Seitdem sind auch die badischen
Behörden etwas milder in der Handhabung des Sozialistenge¬
setze- gewarden und wir sind mit dem Erfolg unserer Kritik
ganz zufrieden .

Frhr . v . Marsch all erklärte dem gegenüber : Zch möchte
dem Abg . Rickert nur ein Wort erwidern . Wenn ^ er die Be¬
hauptung aufstcllt , ich hätte mich laut entschuldigt , daß ich hier
ans dem Gedächtniß gesprochen hätte , so rührt die Behauptung
daher , daß er meine Rede nicht gehört hat . ( Sehr richtig ! rechts . )
Ich habe allerdings erwähnt , daß ich aus dem Gedächtniß zitirt
habe , aber zugleich den strikten Nachweis geführt , daß mich mein
Gedächtniß nicht getäuscht hat . Ich möchte nicht , daß die Le¬
gende in 's Land ging , ich hätte mich mit einem schwachen Ge¬
dächtniß entschuldigt . Ich habe gezeigt, daß mein Gedächtniß
sehr gut war , und ich habe Alles aufrecht erhalten . Was ich
gesagt habe über die gestrige Interpellation !, darüber will ich
mich in dieser Stunde nicht verbreiten . Wenn Herr Rickert
nunmehr mit den badischen Zuständen zufrieden ist , so kann ick
ihm sagen , ich bin auch zufrieden , und damit löst sich denn Alles
in Wohlgefallen auf . ( Große Heiterkeit. )

Rickert : Ich weiß nicht, ob das eine Richtigstellung sein
soll . Herr v . Marschall hat zugegeben, daß er auS dem Ge¬
dächtniß zitirt hat , und ich habe hinzugefügt , daß er unrichtig
zitirt hat . Der Beweis kann durch die Flugblätter geführt
werden

Freiherr v . Marschall : Um Herrn Rickert das klar zu
machen , was ich vorhin gesagt habe , müßte ich meine ganze
Rede nochmals ballen . (Heiterkeit. ) Mit Rücksicht auf die Ge¬
schäftslage des Hauses verzichte ich darauf .

Ueber den weiteren Verlauf der Sitzung ist noch zu berichten ,
daß der Abg . Singer dem Abg . v . Kardorff gegenüber be¬
merkte , er habe nicht nur nicht den Anarchismus vcrtheidigt ,
sondern seine Partei als die grundsätzlichste Gegnerin desselben
bezeichnet . Die Berathung wurde darauf geschlossen. Nach
einer persönlichen Bemerkung deS Abg . Kulemann verlas der
Präsident folgendes Telegramm Seiner Majestät
des Kaisers :

„ Dem Reichstag spreche ich mein Beileid aus zu dem Tode
des Freiherrn v . Franckcnstein . Ich ehre in ihm einen Mann
von vornehmer Gesinnung und wahrem Patriotismus , der für
sein bayerisches wie für sein deutsches Vaterland allezeit ein
warmes Herz hatte .

"
Der Präsident schloß an die Mittheilung der Depesche

die Worte : M . H . , indem Sie sich erhoben haben , drücken Sie
zugleich den ehrfurchtsvollen Dank des Hauses aus für die Theil -
nahme , welche Seine Majestät der Kaiser dem Verluste widmet ,
der dieses Haus beute betroffen hat .

Nächste Sitzung Donnerstag 1l Uhr . Rest der heutigen Tages¬
ordnung .

Deutschland .
* Berlin , 22 . Jan . Seine Majestät der Kaiser unter¬

nahm heute Vormittag eine Ausfahrt nach dem Thier¬
garten , gewährte dann dem Professor v . Werner im
Gebäude der Kunstakademie eine längere Portraitsitzung
und fuhr beim Hotel Petersburg vor , um der Familie
des verstorbenen Frhrn . v . Franckenstein sein Mitgefühl
persönlich auszudrücken . Seine Majestät der Kaiser ar¬
beitete alsdann etwa 1 ' / , Stunden mit dem Chef des
Civilkabinets , Geh . Rath vr . Lucanus , und empfing hierauf
den Major der Landwehr Dörstling anläßlich seiner Be¬
förderung zur Persönlichen Meldung .

— Der Bundesrath wird morgen eine Plenarsitzung
abhalten . Auf der Tagesordnung stehen u . a . die Reichs -
tagsbeschlüsse auf Abänderung der Militär -Strafgerichts -
ordnung und zur Ausführung der Anleihegesetze, ferner
ein sächsischer Antrag , der landständischen Bank des sächsi¬
schen Markgrafenthums Oberlausitz das derselben bis zum
Schluffe des Jahres 1890 erthetlte Privilegium zur Aus¬
gabe von Banknoten bis zum 1 . Januar 1901 zu ver¬
längern .

— Feldmarschall Graf Moltke , der langjährige Ver¬
treter des Wahlkreises Memel -Heydekrug im Reichstag ,
hat sich zur Wiederannahme der Wahl bereit erklärt .

— Der General der Artillerie v . Voigts - Rhetz hat
in Naumburg a . d . S . , wo er als Kapitular des dor¬
tigen Domkapitels nach seiner Verabschiedung seinen
Wohnsitz genommen hat , das Jubiläum seiner 50jährigen
Militärdienstzeit in volle Rüstigkeit gefeiert .

— Die Budgetkommission des Reichstages
trat heute zu ihrer letzten Sitzung zusammen . Der Vor¬
sitzende, Abg . v . Bennigsen , gab Kenntniß von dem Ab¬
leben deS Kommissionsmitgliedes Abg . Frhrn . v . Francken¬
stein und die Kommission erhob sich von den Sitzen , um



das Andenken des Verstorbenen zu ehren . Staatssekretär
Graf Bismarck begründete darauf die Nachtragsforderung
für einige dringliche Bauten des Auswärtigen Amts ; die
Forderung ward einstimmig bewilligt . Der Abg . I) r .
Haarmann verzichtete auf die Verhandlung seines An¬
trags betreffend die Gewährung der freien Fahrt an die
beurlaubten Soldaten , bat aber die Reichsregierung , bis
zum nächsten Etat eine Aufstellung über die etwaigen
Kosten desselben zu fertigen , was Generallieutenant
Stockmar zusagte . Der Abg . l) r . Baumbach erklärte
ebenso, im Namen des Abg . Richter , daß er auf eine
Berathung der Anträge Richter betreffend Spezialetats
für die Schutzgebiete und Dampfersubvention für Samoa
für diese Session verzichte . Hiermit waren die Berathun¬
gen der Budgetkommission für diese Session abgeschlossen.

Im Abgeordnetenhaus wurde heute die Etats -
berathung fortgesetzt , wobei die Abgg . EnnecceruS , Windt -
horst und Graf Limburg - Styrum für die Steuerreform und
Erhöhung der Beamtengehälter eintraten . Finanzministerv . Scholz dankte für die Unterstützung des Landtags in
der Frage der Beamtengehälter , durch welche es nunmehr
möglich werde , eine definitive Vorlage einzubxingen , welche
auch die Volksschullehrer in sich schließt . Das HauSüberwies die üblichen Etatstheile der Budgetkommission .— Bon der Nachricht der heute hier eingetroffenen
englischen Blätter , Portugal habe die Vermittlung der
Mächte wegen des Streites mit England aus Grund des
KongovertrageS angerufen , ist in hiesigen unterrichteten
Kreisen bis jetzt gutem Vernehmen nach nichts bekannt .— Der „ New -Aork Herald " veröffentlicht einen Be¬
richt seines Spezialkorrespondenten , den er Stanleyund Emin Pascha entgegengesandt hatte , vom24 . v . M .
Ueber Bagamoho schreibt derselbe : „ Zwei Dinge fielenmir besonders in Bagamvyo auf : die Höflichkeit , welchedie Eingeborenen jeder Klasse und jeden Herkommens
gegen did Europäer zeigen , und die bewundernswertheArt , in welcher Major W iß mann und seine Offiziere
für ihre Soldaten sorgen . Die letzteren sind gut be¬
zahlt , gut ernährt , gut bewaffnet und gut gekleidet und
gut einexerziert . Große Ansprüche werden im Marschiren
und Fechten an sie gemacht , und sie thun das freudig .Eine Bemerkung , welche einige Offiziere Stanley 's mach¬
ten , als wir mit denselben in Msua zusammentrafen ,
ging dahin , daß sie niemals schwarze Männer in einer
Weise in das Lager marschiren sahen , als es die Truppe
Gravenreuths that auf einem so gewaltigen Marsch , wie
wir ihn gemacht hatten . " Der Korrespondent spricht
sich mit großer Anerkennung und Dankbarkeit über das
Entgegenkommen des Majors Wißmann aus , nachdem
derselbe vom Fürsten Bismarck die Erlaubniß erhalten
hatte , die Expedition des „New -Aork Herald " zu unter¬
stützen . Das Anerbieten des Korrespondenten , auch für
Emin Pascha und seine Leute Lebensmittel und derglei¬
chen zu beschaffen , wurde dankend abgelehnt , es wurden
diese auf Kosten des Deutschen Emin - Komitö 's eingekauft
und von Lieutenant v . Gravenreuth an den Ort ihrer
Bestimmung gebracht .
' Rudolstadt , 22 . Jan . Ueber das Ableben Seiner
Durchlaucht des Fürsten Georg Albert von Schwarz -
burg - Rudolstadt werden folgende Einzelheiten gemel¬
det . Der Fürst war kaum zwei Tage krank , wenn er
auch schon seit zwei Monaten am Katarrh litt . Am
Freitag noch besuchte er seinen Leibarzt I ) r . Clemens ,
ging aber nicht mehr zu Fuß ins Schloß zurück, ließ sich
vielmehr durch einen Wagen abholen . Am Samstag
nahm das Unwohlsein einen ernstern Charakter an und
es blieb der Leibarzt bis Mitternacht am Krankenbett .
Darauf schien Besserung einzutreten , die auch am andern
Tage früh noch anhielt . Der Fürst stand auf , kleidete
sich an und legte sich dann auf einen Ruhesessel . Gegen
4 Uhr Nachmittags trat jedoch eine plötzliche Schwäche
ein und gegen 5 Uhr hatte ein Herzschlag das Leben des
kräftigen Mannes beendet . Die Sektion stellte als Krank¬
heit Grippe mit Luftröhrenentzündung , als unmittelbare
Todesursache Herzschlag fest. Gestern Nachmittag um
3 Uhr traf der Regierungsnachfolger Fürst Günther hier¬
ein , vom Staatsministerium , den obersten Hof -, Militär -
und Stadtbeamteu begrüßt ; der Fürst ordnete Landes¬
trauer an , nahm die Huldigung der obersten Behörden
und die Vereidigung des Militärs entgegen . Die „Ge¬
setzsammlung für das Fürstenthum Schwarzburg -Rudol -
stadt " veröffentlicht nachstehenden Erlaß des Fürsten :

„ Wir , Günther , von GotteS Gnaden Fürst zu Schwarzburg ,
Graf zu Hohnstein , Herr zu Arnstadt , Gondershausen, ' Leuten »
berg , Blankenburg rc. fügen hiermit kund und zu wissen , daß es
Gott dem Allmächtigen in seinem unerforschlichcn Rathscklussc
gefallen bat , den Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn , Herrn
Georg , Fürsten zu Schwarzburg -c . , nach kurzem Krankenlager
am gestrigen Tage , Nachmittags 5 Uhr , durch einen plötzlichen
Tod aus dieser Welt abzuberufen . Tiefgebeugt durch diesen
schweren Verlust sind Wir überzeugt , daß das ganze Land an
Unserem gerechten Schmerze den innigsten Antheil nimmt und
das Andenken des so früh dahingegangenen Landcsherrn in treuer
Verehrung bewahrt . Nach dem in Unserem Fürstlichen Hause
bestehenden Erbfolgerccht ist die Regierung des Fürstenthums
Schwarzburg -Rudolstadt auf Uns übrrgegangen . Wir treten die¬
selbe im Vertrauen auf GotteS Hilfe und Beistand hiermit an
und werden dieselbe treu und gewissenhaft führen und die Be¬
stimmungen des LandesgrundgesetzcS vom 21 . März 1854 , das
Wir hiermit ausdrücklich anerkennen , aufrecht erhalten und be¬
schützen . Alle Beamten und Diener bestätigen Wir hiermit in
ihren Aemtern und erwarten , daß dieselben Uns pflichtmäßige
Treue bewahren und in ihrem amtlichen Wirken gesetzlich be¬
harren werden . Zu allen Unseren getreuen Untertanen aber
versehen Wir Uns , daß sie ihre Verehrung für den entschlafenen
Landesherrn dadurch betätigen werden , daß sie Uns , dem Regie -
rungSnachfolger , treue Ergebenheit und willigen Gehorsam
leisten . — So geschehen Rudolstadt , den 20 . Januar 1890 -
Günther , Fürst zu Schwarzburg , von Starck . A . von H » l -
lebcn . Hauthal .

"

Tresde », 22 . Jan . Der am Montag verstorbene Fi - 1

nanzminister Leonce Robert Freiherr v . Könneritz hatteein Alter von 55 Jahren erreicht und hinterläßt im
Staatsleben Sachsens zunächst eine unverkennbare Lücke .Der Verstorbene war ein unermüdlicher Arbeiter und ein
außergewöhnlich befähigter Finanzmann , welchem das
Königreich Sachsen eine nachhaltige Hebung seines Wohl¬
standes verdankt . Freiherr v . Könneritz studirte in Leip¬
zig und Heidelberg Jura und Kameralia ; bereits in
seinem 30 . Jahre kam er an die Spitze der Amtshaupt¬
mannschaft Chemnitz , wurde 1874 in gleicher Eigenschaft
nach Zwickau und ein Jahr später nach Leipzig versetzt.Am 1 . November 1876 wurde er als Nachfolger des
Herrn v . Friesen zum Leiter des Finanzministeriums be¬
rufen . Er fand die sächsischen Finanzen in einem nicht
günstigen Stande , Handel und Wandel befanden sich in
einer gewissen Stockung . Nach und nach traten bessere
Verkehrsverhältnisse ein ; auch hat er durch Sparsamkeit ,
Umsicht und Erschließung neuer Einnahmequellen viel zur
Besserung beigetragen , so daß er die sächsischenFinanzenin glänzendem Zustande zurückläßt . Er gehörte dem Bun -
desrathe als Mitglied an ; auch war er eine Zeit lang
Mitglied des Reichstags für den Wahlkreis Pegau -Borna .
Der Tod des hochverdienten , im Verkehr verbindlichen ,
leutseligen Beamten erweckt im ganzen Lande aufrichtige
Theilnahme . Heute Mittag wohnten Seine Majestät der
König und der Prinz Georg der Einsegnung der Leichedes FinanzministerS v . Könneritz bei , welche nach Erd¬
mannsdorf übergeführt wird .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 22 . Jan . Die altczechische „ Politik " schreibt :

„Wir glauben , es empfehle sich dringend , vorläufig die
durch den nationalen Waffenstillstand gewonnene Zeit zur
volkswirthschaftlichen Restaurirung des Königreiches Böh¬
men zu verwenden . Man lasse die radikalen Elemente
rechts und links exzediren , wenn sie nichts Besseres zu
thun haben . Die ernsten Männer wenigstens unseres Volkes
mögen sich in der soeben gewonnenen Ruhepause der
wirthschaftlichen Arbeit widmen in der patriotischen Ueber -
zeugung , daß diese schließlich auch auf politischem Gebiete
Früchte tragen muß . "

Italien .
Rom , 22 . Jan . Das Leichenbegängniß des Herzogs

vvn Aofta fand heute Nachmittag in Turin statt . Dem
Sarge voran schritten die Deputationen zahlreicher mili¬
tärischer Körperschaften , welchen den Herzog angehörte ,
ferner eine Deputation des Hessischen Husarenregiments
Nr . 14 . Ein höherer Offizier , den Säbel des Verstor¬
benen tragend , schritt hinter dem mit rothem Sammet
bedeckten Sarge her , welcher auf einer Kanonenlafette
ruhte und von acht Pferden gezogen wurde . Der Sarg
war mit den Kränzen der italienischen und auswärtigen
Fürstenhäuser bedeckt . Dem Sarge folgten zu Fuß Seine
Majestät der König , der Kronprinz die Söhne des Ver¬
storbenen , der Herzog von Genua , die Prinzen Jerome
Viktor und Louis Napoleon , der Prinz von Hohenzollern ,die Minister , die Spitzen der Behörden , verschiedene Kör¬
perschaften , Studenten , Vertreter der Presse , Vereine mit
200Mhnen rc . An der Leichenfeier betheiligten sich auch
die Muitärattachos von Deutschland , England , Oester¬
reich und Spanieu . In den Straßen und an den Fen¬
stern harrte eine zahlreiche Menschenmenge . Gegen Mit¬
tag langte der Zug auf die 6ian Naclro äi Oio ,wo die Geistlichkeit die Leiche einsegnete . Der König , die
Prinzen , Minister und Würdenträger fuhren bis St . Perga ,
wohin der Sarg unter Führung von Kavallerie gebracht
wurde . Die Königin und die Herzogin von Aosta trafen
um drei Uhr ebenfalls dort ein , wo eine große Volks¬
menge versammelt war . Der Leichnam wurde in der
Basilika aufgestellt und nach nochmaliger Einsegnung in
die Krypta hinabgelassen , wo der Herzog an der Seite
seiner ersten Gemahlin ruht . — Die Wiener „ Pol . Corr .

"
vernimmt , daß von der beabsichtigten Entsendung eines
Mitgliedes des Oe st erreichischen Kaiserhauses zu der
Leichenfeier des Herzogs von Aosta in Folge Mittheilung
des italienischen Botschafters Abstand genommen worden .
Der Botschafter erklärte , daß es der ausdrückliche Wunsch
des Verstorbenen gewesen sei , der Leichenfeier einen streng
privaten Charakter gewahrt zu wissen , welchem Wunsche
die Angehörigen nachgckommen seien.

Belgien .
Brüssel , 23 . Jan . (Tel .) Das Handelsgericht ent¬

schied , daß Ausstände der Kohlengrubenarbeiter nicht als
Fall „höherer Gewalt " zu behandeln seien , welche die
Bergwerke von den eingegangenen Verpflichtungen ent¬
binden können . (Die Entscheidung des Brüsseler Handels¬
gerichtes ist offenbar von großer Bedeutung für den Ver¬
lauf der Streikbewegung , denn wenn die Bergwerksver¬
waltungen im Falle des Streikes an ihre Lieferungsver¬
sprechungen gebunden sind , werden sie den Forderungen
der streikenden Arbeiter nicht Stand halten können )

Frankreich .
Paris , 22 . Jan . Die bisherigen Führer der Rech¬

ten , Baron Mackau und Cassagnac , der Herzog von
Larochefaucault und Bischof Freppel , wollen nochmals
einen Versuch machen , den Spaltungen der Rechten Ein¬
halt zu thun und die letztere als Partei zusammen zu
halten . Sie haben zu diesem Zwecke für morgen eine*
Plenarversammlung der Abgeordneten der Rechten aus¬
geschrieben . Man glaubt jedoch nach dem Fehlfchlag
früherer Versuche dieser Art , daß der Einigungsversuch
scheitern wird . Die Zersetzung der Rechten ist zu weit
fortgeschritten , um rückgängig gemacht zu werden , und
ein großer Theil der Rechten will nichts mehr von der
Führerschaft der Männer wissen, die das kompromitti -
rende Wahlbündniß mit den Boulangisten abgeschlossen
haben .

Spanien .
Madrid , 22 . Jan . Nach einer amtlichen Mittheilung

ist das Befinden des Königs andauernd ein gutes .
Portugal .

Lissabon . 22 . Jan . Die „ Gazetta du Portugal " er-
klärt sämmtliche Sensationsnachrichten der fort¬
schrittlichen und republikanischen Blätter , die darauf hin¬
ausliefen , die öffentliche Meinung zu beunruhigen , für
unbegründet . Das Blatt fügt hinzu , daß es diese Er¬
klärung deßhalb abgegeben habe , um die Gemüther zu
beruhigen , damit man den anläßlich des Zwischenfallesmit England verbreiteten Erfindungen keinen Glauben
beimesse.

Großbritannien .
London , 22 . Jan . Eine Versammlung von Deputatender Bergleute , welche ungefähr 100,000 Arbeiter ver¬

traten , wurde heute in Birmigham unter Vorsitz des
Deputaten Pickard abgehalten . Schließlich beauftragteman die Deputaten Pickard , Cunnigham und Graham ,im Unterhause eine Bill einzubringen , durch welche die
Arbeitszeit auf acht Stunden beschränkt werden soll .

Serbien .
Belgrad , 22 . Jan . Die Bruttoeinnahmen der Zölle

während des Jahres 1889 betrugen 7 375 925 Dinars
oder 276 599 mehrmals im Vorjahre . Nach Abzug der
Regalienkosten verbleibt eine Reineinnahme von 4 899 021
Dinars . — In militärischen Kreisen herrscht einige Erre¬
gung darüber , daß der Kriegsminister den hiesigen Divi¬
sionskommandeur Oberst Paulowitsch zur Disposition
gestellt hat . Die Maßregel erfolgte , weil Oberst Pau¬
lowitsch eine Protestkundgebung der Offiziere gegen den
Beschluß der Skupschtina , die Herabminderung der Offi¬
ziersgehälter , zugelassen hatte . ( Das Vorgehen des Kriegs¬
ministers erscheint als ein durchaus korrektes , da den An¬
gehörigen der Armee nicht das Recht zugestanden werden
kann , gegen Beschlüsse der Volksvertretung Stellung zu
nehmen . Ob der Beschluß der Skupschtina weise war
oder nicht , ist eine Frage , die mit der Forderung der
militärischen Disziplin nichts zu thun hat ; diese Frage
mußte zwischen der Regierung und der Skupschtina zum
Austrag gebracht werden und der Kriegsminister hat in
der Skupschtina die Herabsetzung der Offiziersgehälter
lebhaft bekämpft , die radikale Kammermehrheit sah sichaber in der Nothwendigkeit , ihre Versprechungen hinsicht¬
lich der Ersparungen im Staatshaushalte so weit als
möglich einzulösen , und gelangte in dieser Erwägung zuden Abstrichen am Heeresetat , die so viel böses Blut i»
Armeekreisen gemacht haben .)

Bulgarien .
Sofia , 22 . Jan . In der katholischen Kirche wurde

ein Requiem für den Herzog von Aosta abgehal¬
ten , welchem Prinz Ferdinand und seine Mutter , Prin¬
zessin Clementine , beiwohnten . Die Minister , sowie das
diplomatische Corps hatten Vertreter entsandt , deßgleichen
die hiesige italienische Kolonie und die italienische Kolonie
in Philippopel .

Badischer Landtag .
H Karlsruhe , 23 . Jan . 14 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Geheimerath vr . Nokk und
Geheime Referendär Joos .

Nach geschäftlichen Mittheilungen des Präsidenten und
Verlesung der Eingaben durch das Sekretariat und Wahl
der Kommission für das Berggesetz wird zur Interpellation
der Abgg . v . Bnol u . Genossen übergegangen , welche
lautet :

Sind der Großh . Negierung aus verschiedenen
Theilen des Landes Anträge unterbreitet worden , wo¬
nach auf Grund des ß 11 des Gesetzes vom 9 . Ok¬
tober 1860 , „ die rechtliche Stellung der Kirchen und
kirchlichen Vereine im Staate betreffend " , religiöse
Orden im Großherzogthum eingeführt und einzelne
Niederlassungen von solchen ermöglicht werden sollen '?

Welche Stellung nimmt die Großh . Regierung
diesen Anträgen gegenüber ein ?

Die Interpellation wird vom Abg . v . Buol begrün¬
det und seitens der Großh . Regierung durch Geheimerath
l)r . Nokk wie folgt beantwortet :

Auf die Interpellation der Herren Abgg . v . Buol
und Genossen beehre ich mich im Namen der Großh .
Regierung folgende Antwort zu geben :

An die Großh . Regierung sind von dem Erzbischöfl .
Ordinariat zu Freiburg folgende , die Zulassung von
Niederlassungen religiöser Männerorden bezweckende
Anträge gerichtet worden :

1 . Ein Antrag auf staatliche Genehmigung für Nie¬
derlassungen bezw . zur Errichtung von Klöstern der
Kapuziner in Steißlingen und in Haslach ;
dem bezüglichen Schreiben des Erzbischöfl . Ordinariats
war ein Bittgesuch der Kuratgeistlichen in den Land¬
kapiteln Engen , Hegau , Konstanz , Linzgau , Meßkirch
und Stockach , ferner ein solches der Gemeindebehörden
(Stiftungskommission , Gemeinderath , Ausschuß ) zu
Haslach beigegeben , in welchen Gesuchen der Herr
Erzbischof angegangen wird , die Errichtung von Ka¬
puzinerklosterniederlassungen in Steißlingen bezw . in
Haslach herbeizuführen .

2 . Ein Antrag auf staatliche Genehmigung zur Nie¬
derlassung von Priestern des Kapuzinerordens in
Walld -ürn . Dem Antrag war beigegeben ein an
das Erzbischöfl . Ordinariat gerichtetes , von den Vor¬
ständen der Landkapitel Buchen und Walldürn , sowie
von den Gemeindebehörden zu Glashofen , Höpfingen'
und Waldstetten unterstütztes Bittgesuch des Gemeinde -



rarhs und der Sliftungskommission zu Walldürn ,
welches die Errichtung eines Kapuziner - oder Bene¬
diktinerkonvents für Walldürn und Umgegend erhofft .

Von religiösen Orden selbst sind Gesuche um Staats¬
genehmigung zur Einführung des Ordens bezw . zur
Errichtung von Ordensanstalten im Großherzogthum
nicht eingekommen .

Nähere Angaben über die Satzungen des Ordens ,
dessen Einführung in Baden von dem Erzbischöflichen
Ordinariat gewünscht wird , sind nicht gemacht , eben¬
sowenig sind Nachweise beigefügt über das Vorhanden¬
sein der gesetzlichenVoraussetzungen für ständige öffent¬
liche Ausübung kirchlicher Funktionen seitens der für
die einzelnen Anstalten in Aussicht genommenen Per¬
sönlichkeiten.

Was die Stellungnahme der Großh . Regierung
betrifft , so ist diese unter den vorliegenden Verhält¬
nissen und im Hinblick auf die Verhandlungen in
beiden Häusern des letzten Landtages über den Ge¬
setzentwurf betreffend Aenderung einiger gesetzlicher Be¬
stimmungen über die rechtliche Stellung der Kirchen
und kirchlichen Vereine im Staate nicht in der Lage ,
den eingegangenen Anträgen auf Staatsgenehmigung
zur Einführung des von dem Erzbischöflichen Ordi¬
nariat namhaft gemachten religiöse « Ordens oder zu
Errichtung einzelner Anstalten desselben Folge zu geben .

An der hieran sich anschließenden Diskussion betheili¬
gen sich außer Geheimerath vr . Nokk die Abgeordneten
Kiefer , Gerber , Gönner , Marke , Reiß , Pfef -
ferle , Pfister , Muser , Wilckens , Hennig , Weber
(Konstanz ), Kubier , Lauck , Fieser und v . Buol .

Nachdem ein Antrag der Abgg . Strübe u . Gen . auf
Schluß der Diskussion Annahme gesunde « , wird nach
persönlichen Bemerkungen der Abgg . Kiefer , Gönner ,
Hennig , Muser , Fieser , Marke und Pfefferle ,
geschäftlichen Mittheilungen des Präsidenten und Ver¬
stärkung der Petitionskomnftssion die Sitzung nach 2 ^
Uhr geschlossen. — Ausführlicher Bericht folgt .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe ,
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— Lahr , 22 . Jan . (Rcichswaisenhaus . — Brand .)
Die Reichswaiscnhauskafse hat für den verflossenen Monat De¬
zember wieder eine recht hübsche Einnahme zu verzeichnen , die¬
selbe beträgt einschließlich der Zinsen von verschiedenen Kapi¬
talien 9 945 M . 38 Pf . Bon den verschiedenen Einnahmeposten
sind besonders der durch die Gcneralfechtschule cingegangene Be¬
trag von 4 800 M . und die Weihnachtsgaben mit 860 M . 55 Pf .
bervorzuhebcn . An zinstragenden Kapitalien sind bis jetzt ange¬
legt 257 979 M . 82 Pf . Die Zinsen, die daraus erzielt werden ,
bilden wohl kaum die Hälfte des Aufwandes » welcher nach dem
jetzigen Stand der Anstalt nöthig fällt . Zieht man dabei noch in
Betracht , daß hinsichtlich der vorhandenen Räumlichkeiten noch
mehrere Zöglinge Aufnahme finden könnten , so ist es doppelt
geboten , unermüdlich weiter zu arbeiten an dem Werk , das
Menschenliebe geschaffen und werkthätige Liebe auch ferner er¬
halten wird . — In Schweighausen brach am Montag ein Brand
aus , der s» rasch um sich griff , daß die Bewohner des bannen¬
den Hauses kaum das nackte Leben retten konnten. ^

Verschiedenes .
IV. Hamburg , 22 . Jan . (Der Schriftsteller Feodor

v . Wehl ) ist heute gestorben . (Wehl , oder wie sein wirklicher
Name lautet , Feodor v . Wehlen , war ein Schlesier und am 19.
Inach anderen Angaben am 21 . j Februar 1821 in Kunzendorf
geboren . Er leitete in den Jahren von 1874 bis 1885 das Stutt¬
garter Hoftheater und lebte seitdem in Hamburg . Als drama¬
tischer Schriftsteller ist er durch eine Reihe kleiner , harmloser
Lustspiele bekannt geworden , die heute von den gräßercn Bühnen
ziemlich verschwunden sind ; sie sind in sechs Bänden 1864 bis
18»5 gesammelt erschienen . Im Jahre 1856 ließ er sein Buch
über „ Hamburgs Literaturleben im 18. Jahrhundert " erscheinen ,
dem dann die Novellcnsammlungen „Herzensgeschichten " (1857)
und „ Merweltsgeschichten" ( 1861) , sowie die Porträts , wie der
Verfasser es nannte , „ Am sausenden Webstuhl der Zeit 't, folgten.
Auf lyrischem Gebiete trat er mit seiner Gedichtsammlung „Vom
Herzen zum Herzen "

( 1867 ) hervor. Seinem vielangefochtenen
Buch „Fünfzehn Jahre Stuttgarter Hofthcaterleitung "

( 1885)
folgten 1886 „Das junge Deutschland" , im gleichen Jahre „Der
Ruhm im Sterben " und manches Andere. In den letzten vier
Jahren redigirte er das Feuilleton der Hamburger „ Reform " .)

IV, Hamburg , 22 . Jan . ( Z ur S tr e i k b c « e g un g . ) In
einer allgemeinen Versammlung der streikenden Feuerleute , welche
gestern stattfand, wurde die Durchführung des bestehenden Streiks
einstimmig beschlossen, ein Streikkomits gebildet und ein Verein
der Hamburger Schiffshcizcr und Trimmer gegründet . In den
nächsten Tagen wird eine weitere Versammlung in Altona statt¬
finden . Der Hamb- „Korresp . " meldet über den Stand des Streiks :
Der größte Theil der Antwerpener Ersatzleute ist wieder abgereist ,
nachdem er von den Streikenden mit Lebensmitteln reichlichst
versehen worden . Die Abreise verlief ruhig . Wie verlautet,kommen heute Abend 30 Leute von Stettin für die Packetfahrtan , welche für diese Gesellschaft bereit- daselbst verpflichtet
wurden.

Reuellr Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

4P Berlin , 23 . Jan . (Privattelegramm . ) Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog von Baden empfing heute ,
wie die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " mittheilt , die
Söhne des gestern verstorbenen Reichstagsabgeordneten
Frhrn . v . Franckenstein und begab sich gegen Mittag
nach dem Kultusministerium , wo Höchstderselbe längere
Zeit bei dem Kultusminister vr . v . Goßler verweilte .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin machte gestern
Mittag eine Ausfahrt nach Charlottenburg und verweilte
längere Zeit im Mausoleum .

Berlin , 23 . Jan . Äei der morgen Vormittag im
Bronzesaale des Stadtschloffes zu Potsdam stattfindenden
Nagelung und Weihe der dem Regiment der Gardes du
Corps zu verleihenden neuen Standarte wird Seine Maje¬
stät der Kaiser den ersten Nagel , Ihre Majestät die Kaiserin
den zweiten und sodann der Kaiser den dritten , vierten , fünften ,
sechsten und siebenten Nagel für seine Söhne einschlagen .
Die kirchliche Feier zur Weihe der Standarte erfolgt
durch den Feldprobst Richter im Marmorsaale . Nach der
Feier nimmt der Kaiser die Parade über das Regiment
der Gardes du Corps im Lustgarten ab .

Berlin , 23 . Jan . Der Reichstag setzte heute die zweite
Berathung der Sozialistenvorlage fort . Die ß§ 11 bis
13 wurden ohne Erörterung angenommen . Bei Be¬
rathung des 8 22 beschwerte sich Grillenberger
darüber , daß die Reichskommission die Sachen ungerecht¬
fertigterweise verschleppe, ein Vorwurf , welchen Präsident
v . Levetzow energisch zurückwies . Auch dieser Para¬
graph ward angenommen . Bei 8 23 empfahl Hegel
den Antrag Ackermann auf geheime Sitzungen der Reichs¬
kommission. Kulemann sprach gegen den Antrag .

Minister Herrfurth hebt hervor , daß die Tendenz
des Gesetzentwurfs sich nur gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Sozialdemokratie , nicht gegen diese
letztere als solche wende , deshalb sei der kleine Belage¬
rungszustand unentbehrlich . Ebenso dringend erforderlich
sei der Wegfall jeder Zeitbestimmung für diesen Para¬
graphen . Die verbündeten Regierungen könnten nur in
einem dauernden Gesetz ein wirksames Mittel erblicken .
Gegenüber dem ursprünglichen Gesetz seien häufig mil¬
dernde Maßnahmen getroffen . Eine weitere Abschwä¬
chung sei nicht angebracht . Die Sozialdemokratie richte
ihre Spitze gegen die bestehende Gesellschaftsordnung .
Jedem Freunde derselben sei daher zu sagen : tun ros
kANur. Die Führer und Agitatoren übten einen gewal¬
tigen Einfluß auf die Massen ; wenn diese erst aufge¬
regt seien, dann würden sie die Geister , die sie gerufen
haben , nicht los werden .

Der Antrag Ackermann wurde abgelehnt und der Para¬
graph angenommen . Buhl erklärte , die nationalliberale
Partei sei bereit , ein dauerndes Gesetz zu schaffen , könne
aber leider den Standpunkt der Ausweisungsklausel nicht
theilen und müsse bei ihrer ablehnenden Haltung beharren ,da es wirksamere Mittel gebe.

Abg . v . Helldorf sprach für die Dauer des Gesetzes
einschließlich der Ausweisungsbefugniß , es sei denn , daß
die Regierung selbst auf letztere verzichten wolle . W indt -
horst sprach gegen die Ausweisung , welche größtentheils
die Ausbreitung der Sozialdemokratie verschuldet habe .
Der Antrag Ackermann , den Paragraphen 24 der Re¬
gierungsvorlage wieder herzustellen , wurde darauf gegen
die Stimmen der Konservativen abgelehnt und der An¬
trag , Paragraph 24 nach dem Kommissionsbeschluß zu
streichen, angenommen .

Hierauf trat der Reichstag in die Berathung des Ar¬
tikels 1 der Vorlage ein . Reichensperger und Muli¬
cke l bekämpften die dauernde Gestaltung der Sozialisten¬
vorlage . Kulemann erklärte , die Nationalliberalen wür¬
den eine grundsätzliche Stellung in manchen Punkten in
dritter Lesung der Vorlage einnehmen . Bei namentlicher
Abstimmung über die dauernde Festsetzung des Sozialisten¬
gesetzes wurde der Artikel mit 166 gegen 111 Stimmen
angenommen , ebenso der Rest des Gesetzes ohne weitere
Erörterung . Die nächste Sitzung findet am Freitag
1 Uhr statt .

Berlin , 23 . Jan . Heute früh um 9 ' /, Uhr fand ein
Gedächtnißgottesdienst für den Reichstagsabgeordneten
Frhrn . v . Franckenstein in der Hedwigskirche unter zahl¬
reicher Betheiligung hoher Beamten , Abgeordneten und
anderen Publikums statt . Vom Bundesrath wohnten
Staatssekretär Graf Bismarck , die Staatssekretäre
v . Stephan , Frhr . v. Maltzahn und v . Boetticher , im
Aufträge des Kaisers Flügeladjutant Graf Zitzewitz dem
Gottesdienste bei. Die Leiche war gestern um 5 Uhr
Nachmittags nach dem Hedwigskrankenhaus verbracht
worden , wo heute Vormittag die Obduktion und Ein -
balsamirung erfolgte , später wurde sie in der Kapelle des
Krankenhauses aufgebahrt , wo früh um 9 Uhr nochmals
ein Requiem abgehalten ward . Morgen früh um 2 Uhr
wird die Leiche vom Anhalter Bahnhof aus nach Schloß
Ullstadt gebracht .

Leipzig , 23 . Jan . Das Reichsgericht verwarf die im
Prozeß Harmening von Seiten des Verurtheilten einge¬
legte Revision .

Rom , 23 . Jan . Die hiesige Bevölkerung bereitet groß¬
artige Kundgebungen zu Ehren des Königs und der
Königin , sowie des Kronprinzen vor , welche am Samstag
aus Turin zurückkehren.

Der Herzog von Genua ist an Stelle des verstorbenen
Herzogs von Aosta zum Präsidenten des „ Consorzio
Nazionale " ernannt worden , einer Körperschaft , welche
bezweckt , durch Sammlung von Beiträgen allmälig die
öffentliche Schuld des Landes zu tilgen .

Paris , 23 . Jan . Bor der Aammerkommission zur Prü¬
fung des Antrages auf Herstellung einer Vertretung der

Bergarbeiter sprach der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten , Yves Guyot , gegen den Antrag . Die Aufgabe
solcher Delegirter könne nur die Beaufsichtigung der Minen
bezüglich der Sicherheit der Arbeiter sein. Niemals seiaber wegen eines Unglücksfallcs ein Ausstand erfolgt ,sondern stets nur wegen der Fragen der Arbeitsdauer ,der Lohnhöhe und der Errichtung von Versorgungskaffen .
Diese Fragen allein würden die Delegirten zu beschäf¬
tigen haben , welche zu wahren Streikagenten werden
würden . Der Minister erklärte , er wolle indeß der Kammer
empfehlen , den Antrag in der vom Senate beschlossenen
Fassung anzunehmen , um die Wirksamkeit des parlamen¬
tarischen Regimes zu sichern.

Paris , 23 . Jan . In der Mine von Drocourt verun¬
glückten in Folge des Versagens einer Aufzugsbremse
die auffahrenden Bergarbeiter . Vier Arbeiter sind todt ,
zwanzig verwundet , von denselben fünfzehn schwer . Drei
blieben unverletzt .

Pari - , 23 . Jan . In Südfrankreich haben in der
Dienstagsnacht und am Mittwoch früh heftige Stürme
und Gewitter geherrscht ; es werden vielfache Störungen
des telegraphischen Verkehrs gemeldet .

Rew -N»rk, 23 . Jan . Nach einer Meldung aus Monte¬
video ist das brasilianische Thurmschiff „Riachuelo " mit
dem Minister des Aeußern Q . Bacayura an Bord dort
eingetroffen . Der Minister habe einen warmen Empfang
gefunden . Die Bevölkerung von Buenos Ayres , wo
Bacayura am 26 . Januar erwartet wird , bereitet ihm
ebenfalls rinnen Empfang vor .

Grotzherzoglichrs Hoftheater .
Sonntag , 26. Jan . 13. Ab .-Vorst . : „Die Zauberslöte " , Oper

in 2 Aufzügen von Ed . Schikaneder . Musik von W . A . Mozart .
Sarastro : Herr Ednervon Wiesbaden als Gast . Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 28. Jan . 12. Ab .-Vorst . : „G. ldfische" , Lustspiel i«
4 Akten von Franz von SchSnthan und Gustav Kadelburg . An¬
fan , '/»7 Uhr .

Donnerstag . 30 . Jan . 14 . Ab .-Vorst . : „ Fidelio ", Oper in 2
Aufzügen von Ludwig van Beethoven . Anfang ' /? 7 Uhr.

Freitag , 31 . Jan . 15 . Ab .-Vorst . : „Der Hütteubefitzer " ,
Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnet. Anfang ' /,7 Uhr.

Sonntag , 2. Febr. 1 . Borst, außer Ab . Zum erstenmale:
„Der König Wider Willen " , komische Over in 3 Aufzügen .
Text von Emile de Najac und Paul Burani . Deutsche Bear¬
beitung von Friedrich Fremerh. Musik von Emanuel Eyabrier .
Anfang 6 Uhr . — Vormerkungen zu dieser Vorstellung « erden
von Montag den 27 . Januar , Vormittags 8 Uhr an , angenommen.
DaS Vormerkbürcau ist an Wochentagen von 8—12 Uhr Vor¬
mittags und von 3—5 Uhr Nochmittags geöffnet .

I « Bade » . Mittwoch, 29. Jan . 14. Ab .-Vorst. : „Er mnfi
auf 's Land " , Lustspiel in 3 Akten nach dem Französischen von
Friedrich. Anfang ' /r7 Uhr .

Karlsruhe . KusM « ls dttl Stanürsduch-Regtltek .Geburten . 18. Jan . Frieda Anna, B . : Jakob Dummler ,Backofenbauer. - 21 . Jan . Josefine Marie Wilhelmine, V .Joh . Jfflan » lun . , Hotelier . — Friedrich Ernst , V . : Karl Lindürfcr, Kaufmann . - 23. Jan . Friedrich Georg , B . : Karl
Zlmmermann , Installateur .

E h e a nfgebote . 23 . Jan . Georg Saier von Oberhettin¬
gen , Metzger Heer, mit Luise Rau von Kleinbottwar . — OttsGörschcl von Hohenmölsen , Assistent hier , mit Katharina Christ¬mann von Kleinkarbcn . — Sixtus Kühle von Durbach , Brem¬
ser hier , mit Maria Eberle von Altleiningen.

Todesfälle . 21 . Jan . Anna , 8 M . 2 T ., B . : MagusLehmann, Schaffner. — 22. Jan . Helene, 13 I ., V . : GustavRiedel , Sekretär . — Sofie , Ehefrau von RechnungSratb a . D -Afiiton Bischofs , 57 I . — 23 . Ja « . Josef Herlemann, Ehem -,Möbeltronsporteur , 39 I . — Karoline, Wtwe. v . LandwirthPhilipp Günther , 65 I . — Josef Liegingcr , Ehem. , Mechani¬ker. 53 I .

Mtttrrungsbeobachtungen der Mrtrorol . Ktatüm

Januar .
22 Nachts 9 N .
23 Args . 7 U .
23 . Mitzs . 2 N.

iBarsm

; 741 .0' ) 731 .8
9 728.5

Lherm. « Ssol. Relativ«
ln 0. Sind .

-I- 5 .6 4 .9 73 SW-l- 11 .2 75 75
1- 12.6 7.8 72

Himmel .
bedeckt

9 Sturm .
Wafferstand deS Rheins . Maxau , 23. Jan , Mrgs . 3.60 » ,

'
gestiegen 14 ew .

Uebersicht der Witterung vom 23. Jan . 1890 , 8 Uhr Mor
gens Dir Depression , welche gestern vor der schottischen Ost¬küste lag , hat seitdem unter weiterer Zunahme ihrer Tiefe die
ungewöhnliche Bahn nach Süd -Süd - West eingeschlagen , so daßihr Centrum beute Morgen über der Grafschaft Wales lag .
Hoher Druck bedeckt den Südosten Europa s . In Folge der hie¬
durch bedingten beträchtlichen Luftdruckunterschiede wehen in West¬
europa bis Süddeutschland herein stürmische Südwestwinde ,welche dorthin starke Erwärmung gebracht haben . Im übrigenDeutschland lagen die Temperaturen nur wenig über dem Ge¬
frierpunkt , so daß am Morgen ungewöhnlich große Wärmeunter
schiede bestanden haben . (Karlsruhe 11 Gr . , Wiesbaden 2 Gr . )Das Wetter ist dabei trüb und regnerisch.

Frankfurter telegraphische Kursberichte

117'/.
1. 4.2.
ISS.7«
IIS .,0

vom 23. Januar 1890.
StmUspaplere. B- Hnaktte» .

4-/, Deutsche Reichs - !Staatsbahn
«»leihe 107.S0 zLombarde»

4-/, Preuß. Konsol los .s» !Galizier
«'/. Baden in fl . —.— ' Elbthal
4-/» „ „ M. 104.2S !Mecklenburger
Oefterr. Goldrente ss .io >Heft. Lubwigsdahu _

„ Silberrente 70 so jLübeckBüchen-Hamb. 172.2»
4«/. Ungar. Soldreute se.s« Gotthard i . s.s,
Türken sl .— ! Wechsel nnd Torten,issor Russen S4.ro Wechsel a. Amsterd. i «»., «
II. Orientanleih,. 70.S« ! „ » London
Italiener comptant »«.20 ' , , Paris^ -4.4» . . Wien

7Ü.50 N̂apoleonSd'or
, 4 S« PrtvaUMonto

Badische Zuckerfabrik1»4.I ,
Alkali Westeregeln —

! Perlt » .
Oefterr . ikreditaktiea 178.—

, Staatsbah » »7.S«
Lombarden 8S.7»
Diskont. -L. mmant. 247.7 .
Laurahiitte 142 .S»
Dortmunder 121 .3»
Marieubnrger »7.4»

Tendenz : —.

27«'/.

ro.4s
«o.»s

i 7r.»r
i«.s»

Sgypt -r
Spanier
b-/, Serbe»

Pauke ».
Areditaktten _ _
Diskonto Sommndt . »4S.1» Nacht . » so.
Basler Bankverein ior .4l lkredttaktien «7».—
Darmstiidter Bank 17«.— . Etaatsbahn i, . .-
s>/, Serb . Hhpotb Ot - Lombarden ii «. -

ligationen « .». Leuteaz: ßil .

Mit ».
Kredttaktte»
Markuote »
Ungarn

Tendenz : still .

s»/, Rente
Spanier
NLne

Tendenz: —,

SSI .««
S7 .T5

r»2.s »

87.77
7L' /.

478 —
SS4. —

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Städtische Sparkasse Karlsruhe
(einschließlich Schulsparkafse).

Die uns zur Kontrole und Zinsgutschrift vorgelegten Sparbücher können
am 20 . bis einschl. 25 . d. Mts . » Vormittags von * 20—12 Uhr und

Nachmittag - vo« 2 —4 Uhr »im Versteigerungslokal der Spar » u . Pfandleibkafse ( Eingang im großen Rath -
baushof ) gegen Rückgabe der ausgestellten Empfangsscheine wieder erhoben
werden .

Karlsruhe , den 17. Januar 1890 . B .282 .3.Der Berwaltungsrath .
Schnetzler .

^ s^ urch den plötzlichen Tod des Herrn Friedrich Nestler ( in FirmaH Nestler «L Cie . ) in Manicheim haben wir unseren langjährigen
General -Agenten für daS Großherzogthum Baden verloren.

Wir bedauern diesen Verlust umsomehr, als wir allen Grund hatten zu
hoffen , daß wir uns der Tbätigkeit dieses pflichttreuen und bewährten Ver¬
treters noch lange würden erfreuen können . Sein Andenken werden wir stets
in Ehren halten.

Unsere bczeichneten General -Agenturen haben wir nunmehr auf unseren ,
langjährigen und im Besonderen im Großherzogthum seit geraumer Zeit
thätigcn Inspektor

Herrn in
übertrage », und indem wir diesen Wechsel in unserer Vertretung zur Kenntniß
bringen , sprechen wir die Hoffnung und die Bitte aus , daß unseren Anstalten
das bisher ihnen in so reichem Maße zugewendete Vertrauen auch unter der
neuen Verwaltung erhalten werden möge .

Elberfeld , den 27 . Dezember 1889 .
vaterländische Feuer- vkr!lcheruußs - Aktiengesellschaft.

Die Direktion :

vaterländische Hagel- Nrrfichrruugs - GMschast .
Die Direktion :

Bezugnehmend auf die obige Anzeige empfehle ich mich zu Versicherungs-
Abschlüssen für die oben genannten Gesellschaften und erkläre mich zu jederAuskunft gern bereit .

Mannheim , den 20 . Januar 1890 . B .391 . 1 .

des Großh . Amtsgerichts dahier vom
Heutigen für verschollen erklärt worden .

Konstanz, den 16 . Januar 1890.
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Burger .
Erbeinwkisrmgen .

B .305 .2. Nr . 537 . Schwetzingen .
Die Witwe des Schuhmachermeisters
Heinrich Heim , Magdalena , geb . Uelz-
höffer dahier , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird das Großh .
Amtsgericht stattgeben , wenn nicht bin- ! Strafgesetzbuchs.

B .314 .2 . Heidelberg .

Stipendien -Auslchmbeu.
Auf den 20 - April d . I . werden die

Zinsen aus der Stiftung der Frau
Pfarrer Or. Züllig Witwe dahier für
1889,90 zur Bertheilung fällig .

Hiesige Bürgersöhne , welche studiren
oder sonst ein ehrenhaftes Gewerbe er¬
lernen und deshalb an dieser Stiftung
gennßberechtigt zu sein glauben, werden
aufgefordcrt , ihre Gesuche um Berück¬
sichtigung bei der Zinsenvertheilung bis
zum 30 . d . M . schriftlich bei uns ein¬
zureichen .

Den Gesuchen , welche von den Ge-
suchstellern selbst mit Angabe ihrer Woh¬
nungen geschrieben sein müssen , sind
außer den Zeugnissen über Aufführung
und Befähigung auch die Schulzeug¬
nisse der Petenten anzuschließen , da die
letzteren sonst so wenig berücksichtigt
werden können , als Handwerkslehrlinge,
welche nicht die Gewerbeschule besuchen.

Heidelberg , den 11 . Januar 1890.
Der Stadtrath :

vr . Walz .
_ Wedel .

Gelder
auf Hypotheken in jedem belie¬
bigen Posten auszuleihen . !

Kait ^schilliuge ( Zieler ) werden ^
mit geringem Nachlaß angekauft.

Näheres unter Einsendung der Pa¬
piere durch Ilrd » » Nvlimilll , Hy¬
potheken - Geschäft, Karlsruher . B . ,
Erbprinzenstraße 3. B .270.6.

B .3.Ä .2 .
.

Zur sorg -
sättigen Pflege und

Erziehung mit der eigenen 10jährigen , . ^ >>.->Tochter wünscheich ein evangel. kleines !? und- Gewahr des Nachlasses

Handelsregistern »«» »! .
B .333 . Nr . 1194 . Lörrach . Zu

>Ordn .Z . 1 des GenossrnschaftsrcgistcrS
, wurde eingetragen : Die Statuten der
Genoffenschaft „Borschußbank Lör -

j rack , eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht" wurden in

! der Generalversammlung vom 22 . Sep -
! tember d . I . dem Gcnossenschaftsgesetz
! vom 1 . Mai d . I . angepaßt . Die Ein -
, sicht der Liste der Genossenschaft ist
! während der Dienststunden des Gerichts
! Jedem gestattet.

Lörrach , den 3l . Dezember 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
B .335 .2. Nr . 1444 . Karlsruhe .

Reinhard Otto Gail , geb . 2 . Juli
1866 zu Hcrborn ,

Paul Otto Stolz , geboren
20 . Juni 1866 zu Oehringen , beide
zuletzt dahier.

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St . - G .B . Dieselben werden auf

Mittwoch den 12. März 1890,
Vormittags 8*/L llhr ,vor die I . Strafkammer des Großh .

Landgerichts hier zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den diesell en auf Grund der nach 8 472
der Str .Pr .O . von den Civilvorsitzenden
der Ersatzkommissionen zu Dillcnburg
und Oehringen , über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärungen verurthcilt wer¬
den .

Karlsruhe , den 1 -. Januar 1890 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Uibcl .
B .397 . 1 , Nr . 686 748 . Karlsruhe .

Moosbrnn », Montag den 17.
Februar . Vormittags 11 Uhr.Die Grundeigenthümer werden hievo»

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬termin zur Einsicht der Bcthciligtcnauf dem Rathhause aufliegt : etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver¬
zeichniß vorgemerkten Aenderungcn in
dem Grundcrgenthum und deren Beur¬
kundung im Lagerbuch sind dem Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzte »
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
emgetrctenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bczeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschricbenc »
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beaurtcn abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten vo»
Amtswegen beschafft werden müßten.Baden , den 15. Januar 1890 .

Der Bezirksgcomcter:
_ Fr . Fuhrmann ._

Verschollenheitsverfahren .
B 334 .2 Konstanz . Nachdem Land-

wirth Sebastian S auter von Reichen¬
au auf die Aufforderung vom 10. De¬
zember 1888 keine Nachricht von sich
>,,a K.. « sk.

Schlosser, geb. am 26 Juli 1848 zu
j Dinslacken , z . Zt . an unbekannten

Orten abwesend ,
2. Richard Wittemann , Schneider,

geb . am 15 . September 1855 zu
Mingolshcim , zuletzt wohnhaft in

^ Karlsruhe ,
werden beschuldigt , zu Nr .

' l als be¬
urlaubter Wehrmann der Landwehr, zuNr . 2 als Wehrmann der Landwehr

! 1 . Aufgebots ohne Erlaubniß ausgc-
wandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des

nen sechs Wochen Einsprache dagegen
erhoben wird.

Schwetzingen , 15. Januar 1890.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

B .307 . Nr . 773 . Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
bat mit Verfügung vom 14 . d . Mts . ,
Nr . 773 , nachdem auf die Aufforderung
vom 16 . November v . I . Einsprachen
nicht erhoben worden sind , die Witwe
Monika Weick in Ketsch in Besitz und
Gewähr der ehrmännlicken Verlassen¬
schaft eingewiesen .

Schwetzingen . 16 . Januar 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .
B .306 .2 . Nr . 709 . Müll he im .

Das Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen beschlossen:

Die Witwe des Johann Georg Nuß¬
baum er , Anna Maria , geb. Zoller
von Gültigheim , hat um Einweisung

Mädchen in zu nehmen .
Frau Hauptmann Schnlemann ,

_ Freiburg i/B ._
Bürgerliche Rechtspflege .

Verschollenheitserklärung.
B .384 . 1 . Nr . 761 . Ofscnburg .

I . Da der abwesende Severin Zentner
von Zell - Weierbach auf die erlassene
amtliche Aufforderung vom 27 . Dezem¬
ber 1888, Nr . 26,670, weder sich dahier
gemeldet noch Nachricht von sich gege¬
ben , so wird rerselbe für verschollen
erklärt. 2 . Dessen Vermögen wird leinen
erbberechtigten Berwandten Rudolf Zent¬
ner und Nikolaus Königer Ehefrau ,

ihres ß Ehemannes gebeten.
Diesem Gesuche wird entsprochen ,

, wenn nicht binnen 6 Wochen Einsprache
! erhoben wird.

Müllhcim , den 16 . Januar 1890 .
Gerichtsschreibcrei Gr . Amtsgerichts.

Eckerlin .
B -390 .1 . Nr . 733 . Offen bürg .

Die Witwe des Schuhmachers Andreas
Menzer , Theresia, geb . Warner von
Griesheim , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
f Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuch wird stattgegcben ,
wenn Einsprachen dagegen binnen sechs
Wochen nicht erfolgen.

Offenbnrg , den 15. Januar 1890 .Katharina , geb . Zentner , gegen Sicher _ _ _ _ _heitsleistung in fürsorglichen Besitz ge- Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
geben . C . Beller .Offenburg , 15 . Januar 1890 . B .389 . 1 . Nr - 739 . Offenburg .D rGenchtsschrerberGr . Amtsgerichts - ^ e Witwe des Küfers Jakob Leiter -

m mann , Justina , geb . Leitermayn vonB 388 . 1 . Nr . 736 . Durlach , ^and - ^ effenbach- hat um Einweisung in Be-,v.b Andreas G . ele van Aue nnd Nachlasses ihreswirth Andreas Giese von Aue und
Magdalena Margaretha , geb. Giese ,
Ehefrau des Schreiners Friedr . Küff -
ner von da , werden , nachdem die dies¬
seitige Aufforderung vom 19 . Dezem¬
ber 1888 , Nr . 14,052, ergebnißlos war ,
für verschollen erklärt und werden deren
muthmaßlichc Erben :

1 . Adam Friedrich Walschburgrr
Ehefrau , Auguste , geb . Giese von
Aue , und

2 . Karolina Giese , Witwe des Ma¬
thias Küfer in Rüppurr ,

ß Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuch wird stattgegcben ,

wenn Einsprachen dagegen binnen sechs
Wochen nicht erfolgen .

Offenburg , den 15. Januar 1890.
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Beller .
Aufforderung .

B .312 .2 . Lörrach . Alle Diejeni¬
gen , welche an den Nachlaß der am
28 . Februar 1889 zu Basel verstorbenen

in den Besitz ihres rückgelaffenen Ver- ! ledigen Magdalena Schmidt von
gegen Sicherheitsleistung ein- ! Wyhlen, geboren daselbst rm Jahr 1831 ,

Erbansprüche zu machen haben , werden
aufgefordert,solcheinnrrhalbvierWochcn
von heute an bei dem Unterzeichneten

i unter Vorlage der Beweisurkunden über
Ur- i ihre Erbberechtigung anzumelden .

Lörrach , den 17 . Januar 1890 .
> Großherzogl. Notar ,
l Glatt .es .

mögens
gesetzt.

Durlach , den 17 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

( gez .) Diez .
Die Uebereinstimmung mit der

schrist beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Frank .

Dieselbe werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 1 . März 1890,
Vormittags 8 Uhr ,

! vor das Großh . SchöffengerichtKarls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen .

! Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nachZ472der
Strafprozeßordnung vo» dem Königl .
Bezirkskommando zu Müllheim a . d.
Ruhr am 5 . Dezember 1889 und dem
Königl . Bezirkskommando zu Bruchsal
am 16. Januar 1890 ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1890.
C . Eisenträger ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
B .313 .2. Nr . 42,483. Fr ei bürg .

Georg Uhl , 24 Jahre alt , Hufschmied ,und
Eduard Döbele . 24 Jahre alt , Schrei¬

ner , beide zuletzt hier,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
niß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .Str . G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 3. März 1890,

Vormittags 8*
2 Uhr ,

vor die I . Strafkammer des Gr . Land - ^
gerichtsFreiburg i . B . zurHauptverhand - !
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer - i
den dieselben auf Grund der nach 8 472 ^der St .P .O . von der KaiserlichenjKreis - und Polizeidirektion zu Mülhau -
sen über die der Anklage zu Grunde !
liegenden Thatsachen ausgestellten Er - '
klärungen verurtheilt werden .

Freiburg , 17 . Januar 1890 .
Großh . i . Staatsanwalt : ^

gez . v . Gulat . !
Zur Beglaubigung :

Der Erste Kanzleibeamte. !
I . V . !

Bauschlicher .
B .375. Nr . 54 . Baden . !

Bekanntmachung. !
Zur Fortführung der Vermessung- - .

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß >
mit den Gememderäthen der bethciligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils ans dem ^Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt . für die Gemarkung :

1 . Ebcrsteinburg ( OrtS - u . Wald¬
gemarkung ) , Mittwoch den 5.
Februar , Vormittags 9 Uhr ;

2 . Haucneberstcin , Freitag den
7 . Februar , Vormitt . 9 Uhr ;

3. Hilperts «« , Mittwoch den 12.
Februar , Vormittags 10 Uhr ;

4 . Obertsroth , Freitag den 14.
Februar , Vormittags 10 Uhr ;

B .359 . Nr . 30/40 . Uebcrlingen .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der VermeffungS-
wcrke und der Lagcrbüchcr nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthcn der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betr . Gemeinde anberaumt ,für die Gemarkungen:
ä . des Amtsbezirks Ueberlingen :

1 . Taisersdorf , Montag den3 . Fe¬bruar d . I . , Vorm . 11 Uhr,2 . Leustetten , Samstag den 8 . Fe¬bruar d . I . , Vorm . 9 Ubr ,3 . Altheim , Montag den 10 . Fe¬bruar d I . , Vorm . 9 Uhr , in
der Wohnung des Bürgermeisters
Räkle in Altheim,4 . UntersigAingen mit Grünwangrn ,
Dienstag den 11 . Februar d.I . , Vorm . 11 Uhr,

5 . Roggenbeuren , Mittwoch den
12. Februar d . I . , Vorm 9 Uhr,

6 . Wittenhofen mit Allmannshausen ,Autenweiler, Eggenweiler, Harres -
beim , Hornstein , Lellwangen,
Menuwangen , Rimpertsweiler ,
Sinnenberg , Dhannen, Wendlin¬
gen, Weppach und Wiggenweiler,
Donnerstag den 13. Februar
d . I . , Vorm . 8 Uhr,

7 . Ueberlingen , Montag den 24 . Fe¬
bruar d . I . , Vorm 8 Uhr ;0 . des Amtsbezirks Pfullendorf :

1 . Grostschönach mit Adriatswciler ,
Aftholderberg, Renthc und Sohl ,
Dienstag den 4 . F ebruar d . J .,
Perm . 8 Uhr ,2. Hattenweiler mit Furthof , Heiligen¬
holz . Heimalhweiler, Herrmanns -
berg , Äatzenstcig , Kirnbach, Moos ,Neuweiler, Pförendorf u . Rickerts¬
weiler , Mittwoch den 5. Fe¬
bruar , Vorm . 9 Uhr ,3. Heiligcuberg mit Ellcnfurth , Don¬
nerstag den 6 . Februar d. I . ,
Nachm. 2 Uhr,

4 . Wintcrsulgen mit Bethenbrunn ,
Echbeck , Oberboshascl , Oberhas¬
lach , Oberrhena , Nickertsreuthe,
Möhrenbach , Scnnberg , Unterbos-
basel , Unterhaslach u . Untcrrhena,
Freitag den 7 . Februar d . I .,Vorm . 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfümn in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Mrzcichniß der seit
der letzten Fortführung eingetretenen,dem Gemeinderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigenthum
während acht Tagen vor dem Fort -
sührungstermin zur Einsicht der Be¬
theiligten auf dem Rathhause aufliegt ;
etwaige Einwendungen gegen die in
dem Verzeichniß vorgemerkten Ver¬
änderungen in dem Hrundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbcamten in der
Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortfühung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeich -
nctcn Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebencn
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Ueberlingen , den 18. Januar 1890 .
Der Bczirksgeometcr:

Gärtner .
B .377 . Nr . 27 . Eppingen .

Bekanntmachung .
Nachdem das Lagerbuch von der Ge¬

meinde Babstadt im Conzevt ausge¬
stellt ist , wird dasselbe in dem
Ratbhause in Babstadt gemäß Art . 12
der Landesherrlichen Verordnung vom
11 , September - 1883 vom 27 . Ja¬
nuar 1. I . ab während 4 Wochen
öffentlich aufgelegt.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von benachrichtigt und aufgefordcrt, et¬

waige Einsprachen gegen den Inhalt
der eingetragenen Beschreibung der Lie¬
genschaften und deren Rechtsbeschaffen -
heit innerhalb der bczeichneten Frist
mündlich oder schriftlich anzumcldrn.

Eppingen , den 21 . Januar 1890 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Hecker , Bezirksgeometer.
Ä .376 . Nr . 26 . Eppingen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagcrbuchs von

der Gemarkung Kirchardt wird mit
höherer Ermächtigung Tagfahrt auf:
Dienstag und Mittwoch , den 28 .

«nd 20 . d. M .,in daS Rathhaus zu Kirchardt anbc -
raumt .

Gemäß Art . 7 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
werden die Eigenthümer derjenigen Lie¬
genschaften , zu deren Gunsten Dienst¬
barkeiten bestehen, aufgefordcrt, dieselben
unter Anführung von Rechlsurkunden
in obiger Tagfahrt zu bezeichnen.

Eppingen , den 21 . Januar 1890 .
Der Lagerbuchsbcamtc:

Hecker , Bezirksgeometer.
B . 160 4 .

'
Nr . 817 . Karlsruhe .

Arbeitvergebnng.
Für den im Rohbau fertiggestellten

Neubau eines physikalischen und Physio¬
logischen Institutes der Universität
Freiburg sollen die
Schreiner - , Glaser - und Schloffer -

arbeitcn
im Wege des öffentlichen Angebotes
auf Einzelnpreise vergeben werden .

Zeichnungen und Arbeitsbedingungen
können auf dem Bureau Merianstraße
Nr - 41 in Freiburg zu den üblichen
Büreaustunden in der Zeit vom Frei¬
tag den 17 . bis Dienstag den 28 .
Januar 1890 eingesehen werden , wo¬
selbst auch die Submissionsformulare
erhoben werden können .

Die Angebote sind unter Benützung
der ausgebändigtcn Formulare versie¬
gelt spätestens bis Mittwoch den 29 .
Januar 1890 an den Vorstand des
Taubüreaus , Herrn Baumeister Bayer
in Freiburg , einzureichen .

Karlsruhe , 10. Januar 1890 .
Großh . Baudirektion .

Or . Josef Durm .
_ _ Martin .

Holzversteigerung
B .398 . 1 . Nr . 83. Die Großh . Be¬

zirksforstei Emmendingen versteigert mit
Borgfrist aus den Domänenwaldungen
Mühlebalde und Stcckwald am
Mittwoch dem 2S . Januar 1890 ,

Bormittags 10 Uhr ,
im Lamm in Reichenbach :

15 Eichen IV. Kl . , 37 Wagnerbuchen,
122 Nadelstämme 111 . und IV . Kl . , 203
Nadelklötze l . - 1II . Klasse ; 173 Ster
buchene, 15 Ster Nadelscheiter; 30 Ster
buchene, 46 Ster gern , und Nadelprüget
sowie 4680 gem . , buchene und tamrene
Wellen.

Waldhüter Gerber in Mußbach zeigt
das Holz vor.

Stangenversteigerung .
B .396 . 1 . Nr . 39 . Die Großh . Be '

zirksforstei Gillingen versteigert am
Dienstag dem 4 . Februar l. I .,

Bormittags V2II Ubr ,
im alten Nathhause in Billingen mit
halbjähriger Borafrist aus den Domä¬
nenwaldungen Wcißwald , Birkwald,
Harzer- , Bahreiner - und Seyhofwald
folgende Stangen , fast ausschließlich
Fichten: 2027 Gerüststangen , 48080
Hopfenstangen 1 — IV . Klaffe und 8125
Reb- und Bohneilstccken . Die Wald¬
hüter Kaltenbach in Ueberauchen ( Wciß¬
wald ) , " Fleig in Kappel (Birkwald,
Harzer , Bohremcr ) und Mayer in Fisch¬
dach (Seyhofwald ) zeigen die Stangen
vor und fertigen Auszüge._
Nutzholzversteigerung.

B . 395 . Nr . 15. Großh . Bezirks¬
forstei Sulzbnrg versteigert aus den
DomänenwalddistriktcnGroßklosterwald
und Bahnholz mit üblicher Zahlungs¬
frist

Freitag den LI . Januar d. I .,
Vormittags Vzll Uhr

anfangend , im Gasthaus zum Hirsch in
Sulzburg :
24 Taniren Bauholzstäliime I . Klaffe,
20
84

229
170
25
69

Klötze

II .
IH .
IV .v .

I .
II .

51 Stangen , 455 Rebstecken, 375 Äoh -
neristcckcir .

1 Eiche 11-, 3 III , 19 IV . Klaffe,
4 Buchen , 2 lastanierr , 23 eschene ,

18 buchene Stangen und mehrere
Loos Dchlagrau m .

B . 339 .2 . Sinsheim a . E . Die hiesige
Neligionslehrer -, Cautor - un-

Schiichterstelle
ist baldmöglichst wieder zu besetzen .

Der Anfangsgehalt beträgt M . 750 .
M . 50 Schulgeld , M . 800 Nebenver¬
dienst . MusikalischeBewerber erhalten
den Borzug .

Der Synagogenrath . ,Hermann Oppenheim .
B .364 .2 . Ein tüchtiger

Notariatstiehilfe
findet — bei möglichst sogleichem Ein¬
tritt — angenehme und dauernde Stelle
bei Notar Eicrmanu , Graben , Amts¬
gerichts Karlsruhe .

Druck und Berlug der Zraun ' sLeu Hsstuckdrickerei . (Litt ernw Beilage .)
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